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Politiſche Wochenſchau
Trotzdem jetzt politiſche enen ſind und alle Parteien ſich

der wohlverdienten Ruhe erfreuen ſollten wird die vergangene
Woche den Agrariern noch lange ſehr unangenehm in
den Ohren klingen Der Landwirthſchaftsminiſter v Pod
bielski hat nämlich in Stolp den Präſidenten Land
räthen und Landwirthen gelegentlich ſeiner Reiſe durch
Hinterpommern die Wahrheit geſagt wie ſie ſie bisher noch
nicht zu hören bekommen haben und wodurch die Wirkung
der verſchiedentlichen Unannehmbars weit in den Schatten

r worden iſt Es war aber auch ein bischen ſtarker
abak den der Miniſter rauchte Erſtens wären die Moor

kulturen in Pommern ſehr im Argen und die Landſtraßen
verwahrloſt Schweinevieh habe er geſehen Die
Agrarier hielten am alten Zopf feſt und ſollten nicht immer
wie politiſche Kinder nach dem Staat ſchreien die
anderthalb Mark Zoll über die Regierungsvorlage
hinaus könnten der Landwirthſchaft auch nicht helfen
ihre Vertreter ſollten ſich hüten in die Fußſtapfen
der Sozialdemokratie zu treten und imperative Man
date zu ertheilen und endlich ſagte der Miniſter Bilden
Sie ſich nicht ein daß die Regierung auch nur einen
Pfifferling nachgiebt Dieſe Worte noch dazu auf
einem Feſt mahl geſprochen ſind allerdings geeignet tiefe

Mißſtimmung in agrariſchen Kreiſen hervorzurufen und
es überkommt einen ſo etwas wie Mitleid wenn man die
Agrarier jetzt nun wirklich einmal nothleidend ſieht Der
Rede Wirkung wie ſie in den verſchiedenen Aeußerungen
darüber zum Ausdruck kam war niederſchmetternd Die
ſie mit anhörten kamen von einem Erſtaunen ins andere
und wußten ſchließlich ganz konſternirt nichts weiter zu
ſtammeln als Das iſt kein Miniſter für uns Das
Bündlerorgan hilft ſich vorläufig mit einem Salto
mortale über die Situation und zweifelt an der
Richtigkeit der veröffentlichten Worte indem es zu
gleich dem Miniſter burſchikoſes Weſen vorwirft
während die Kreuzzeitung ihren Unglauben mehr in
elegiſchen Betrachtungen äußert und ſchließlich reſignirt den
Speer ſenkt mit dem Geſtändniß Das wäre ſehr traurig
wenn der Miniſter wirklich alſo geredet hätte W Gegen
theil dieſe ſcharfen Worte Knd durchaus am Platze und
werden vielleicht mithelfen die agrariſchen Hitzköpfe zur
Vernunft zu bringen ihnen die Augen zu öffnen über die
thatſächliche Lage der Dinge und ſie in nun nicht mehr
mißzuverſtehender Weiſe die Abſicht der Regierung wiſſen
laſſen Was haben die zarten Andeutungen Bülow s und
Poſadowski s bei hundert Gelegenheiten genutzt Sie
wurden in den Wind geſchlagen Wie wurde das Un
annehmbar aufgenommen wenn nicht mit Hohn
und Spott Falls eine ſchwächere Doſis nicht an
ſchlagen will kann man es der Regierung die
durch die bodenloſe Unvernunft und Jntereſſenſücht der
Zollfreunde in immer ſchwierigere Lagen gerieth denn ver
denken wenn ſie zu ſtärkeren Mitteln greift Der Aerger
bei den Konſervativen wird noch vermehrt dadurch daß
gerade der Landwirthſchaftsminiſter die gräßliche Melodie
von der Selbſthilfe anſtimmen mußte er der ſelber ein
praktiſcher Landwirth und alter Freund der Agrarier in
mancher Lebenslage iſt Ein Dementi der Worte keinen
Pfifferling iſt bis jetzt nicht erfolgt und es iſt nicht un
wahrſcheinlich daß ſie wirklich geſprochen wurden Denn
es muß im hohen Grade auffallen daß über dieſe Rede
die nun ſchon ein 3 WochenKind iſt vorher noch kein
Sterbenswörtchen verlautete daß die Geburt bis dato
auf das ſorgſamſte verheimlicht iſt und erſt von
Gegnern aufgedeckt wurde Wenn aber der Miniſter
die PfifferlingsWorte wirklich in dieſem Zuſammen
hange gebraucht hat ſo iſt damit eigentlich das
Schickſal der entſchieden Die Regierung
geht nicht einen Schritt weiter den Agrariern nützt be
kanntlich die Regierungsvorlage nichts ergo Sie
ſtimmen gegen den Tarif und dieſer verſchwindet damit
wirklich in dem Orkus wohin er ach ſo oft ſchon gewünſcht
worden iſt

Auch der Führer des Bundes Freiherr v Wangen
heim ſcheint allmählich am Gelingen des agrariſchen
Zolltarifs zu verzweifeln er iſt parlamentsmüde und
die bündleriſche Preſſe ſelbſt hat ein neuer ſchwerer Schlag
für ſie die Nachricht davon nicht widerrufen können alſo
ſtillſchweigend beſtätigen müſſen Der Häuptling verläßt
das Lager Da muß es doch um die agrariſche Sache
verzweifelt beſtellt ſein Und zu allem Unglück
kommt auch noch die ſcharfe Abſage des Centrums
gelegentlich der parlamentariſchen Epiſode des Herrn
Brand Netz bach und ſeiner Kandidatur im
ehemalig Lieber ſchen Wahlkreiſe Die Centrumspreſſe hatte
vekanntlich geſtützt auf die Emſer Ztg die Nachricht ver
breitet Herr Brand ſei ohne ſein Wiſſen von dem Bundes
organ als Kandidat auspoſaunt worden er wolle aber
gar nicht kandidiren ihm ſei es vielmehr völli farcimentum
wer gewählt würde Da dieſe Nachricht nun aber von
Herrn Brand höchſteigenhändig dementirt wurde ſtand das

entrum als die blamirte Partei da und in ſeinem erſten
Aerger ließ es ſich zu den jedenfalls aus tiefſten Herzen
kommenden Worten hinreißen es wäre egal ob Herr Brand
kandidire oder nicht an der centrumsfeindlichen
Haltung des Bundes der Landwirthe ändere die Kandidatur
Brand nichts Damit iſt die tiefe Verſtimmung des
Centrums wegen des agrariſchen Einbruchs in den
Lieber ſchen Wahlkreiſe deutlich zum Ausdruck ge
kommen und gerade jetzt wird dieſe Abſage den Bund

doppelt ſchwer treffen Man ſieht es iſt ſchon dafür ge
ſorgt daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen ſeldſt
die der verwöhnten und verhätſchelten Junker nicht

Wir können zur Zeit überhaupt nicht über ein that
kräftiges Einſetzen der ausgleichenden ehe klagen
Auch das Centrum hat die denkbar ſchlechteſten Stimmungen
durchzukoſten weil man in Bayern den Kultusminiſter
v Land mann in Urlaub gehen ließ Daß die dortige
Regierung ſich in dieſem Falle mit den böſen Liberalen
einverſtanden erklärte und auf die Seite der Würz
burger Univerſitätsprofeſſoren trat hat die Centrums
leute gewaltig erregt ſo daß in ihrer Preſſe ſogar das
Wort gefallen iſt Das Haus Wittelsbach ſtehe in Ge
fahr die Stütze im Lande zu verlieren Nun es wäre
vielleicht gar keine Gefahr vielleicht ſogar das Gegentheil
davon wenn Bayern dieſe Krücken endlich wegwürfe Doch
wie ſchon neulich geſagt wir glauben nicht daran daß es dem
Centrum mit ſeiner Wehklage ernſt iſt es wird ſchon wiſſen
wie der Haſe läuft im Bayernlande und ſein Gebahren iſt
weiter nichts als eine Politik der Drohung und die Be
tonung der eigenen Unentbehrlichkeit der Regierung gegen
über Leider Daß es in Bayern aber doch geſchah
v Landmann kurzer Hand fallen zu laſſen bedeutet immerhin
eine nicht unerhebliche Niederlage des Centrums

So kann die liberale Partei ſo recht als der tortius gaudens
in aller Beſchaulichkeit die ſtille Zeit der Politik genießen
Unſere Abgeordneten und Führer haben ſich diesmal in
voller Uebereinſtimmung mit der Mehrzahl der Miniſter
in die ländliche Einſamkeit zurückgezogen Von letzteren
weilt Graf Bülow in Norderney und Staatsſekretär
v Richthofen iſt ſeinen Kollegen gefolgt und ebenfalls auf
Urlaub gegangen Nur der unermüdliche Poſadowsky
und auch Handelsminiſter Möller ſind in Geſchäften in
Berlin ſie ſitzen in der Zolltarifkommiſſion wo gegen
wärtig die Verhandlungen über die Jnduſtriezölle einen
etwas lebhaften und ſchnelleren Fortgang nehmen Von
der Nordlandsfahrt des Kaiſers kommt verhältnißmäßig
wenig Kunde Er hat Molde erreicht und eine der letzten
Nachrichten gelangte vom Sogne Fjord nach Deutſchland
und brachte einen Befehl betreffend die Herbſtmanöver der

öpS ne den 19 Juli
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Der König von Jtalien traf auf ſeiner Rückreiſe von
Petersburg geſtern abend 7 Uhr 47 Min mit Sonderzug in
Poſen ein und ſetzte die Fahrt ohne auszuſteigen um 8 Uhr
2 Minuten fort Ein Empfang fand nicht ſtatt

Der Kaiſer von Oeſterreich verlieh dem Regierungs
präſidenten Dr v Heydebrand und der Laſa in Breslau
das Großkreuz des Franz Joſefordens

Die Leitung des deutſchen Poſtamts in Konſtanti
nopel iſt Anfang Juli von dem bisherigen Vorſteher Poſt
direktor Klint auf den Poſtdirektor Fleiſcher der bereits ſieben
Jahre als Poſtbeamter in DeutſchOſtafrika thätig war über
gegangen

Der bisherige Leiter der badiſchen Fabrikinſpektion
Geheimrath Wörrishofer iſt geſtern in Karlsruhe geſtorben

Die Zolltarifkommiſſion
erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung den elften Abſchnitt
des Entwurfs mit den Zöllen für Papier Pappe und
Waaren daraus und ſodann auch den zwölften Abſchnitt
der in vier Abſchnitten wie bisher die Zollfreiheit für
Bücher Bilder und Gemälde aufrechterhält Die Kommiſſion
hat damit 12 von den 19 Abſchnitten und 679 von den 946
Nummern des Tarifentwurfs erledigt Der Zollfreiheit für
Bücher Bilder und Gemälde ſtimmte ſie zu

Jn Tarifnummer 660 mit dem Zoll für zu Frachtb riefen
und Rechnungen vorgerichtetes Papier beſchloß die Kommiſſion
auf Antrag Gothein folgende Faſſung Drucke jedes Verfahrens
einſchließlich des Kopirverfahrens auf Papier und Pappe auch
farbig oder ſchwarz geränderte oder ſonſt auf irgend eine Weiſe
verzierte Papiere und Pappen Die Regierungsvorlage ſieht
einen Zoll von 10 M für dieſe Tarifnummer vor Der Antrag
Gothein ſchlägt für einfarbige Buntdrucke 10 für mehrfarbige
15 M vor Die Kommiſſion beſchloß für einfarbige wie für
mehrfarbige Buntdrucke einen Zoll von 10 M Für Brief
papier und Briefkarten mit Malereien und Lichtbildern
ſchlägt die Regierungsvorlage in Tarifnummer 661 einen Zoll
von 20 M vor Die Kommiſſion ſtimmte unter Abänderung
der Fafſung der Tarifnummer dieſem Zollſatz zu Bisher war
Briefpapier mit einem Zoll von 10 Abziehbilder mit einem
Zoll von 12 M belegt während Bilderpapier zollfrei war
Entſprechend einem Antrage Gotheim wurde der in der

Flotte
Ebenfalls recht ruhig hat ſich in England ein Wechſel

im Miniſterium vollzogen der wenn man ihn auch er
wartete doch immerhin überraſchte 73 Jahre alt iſt Lord
Salisbury nachdem er 13 Jahre als erſter Miniſter
die Geſchäfte des Landes geleitet hat vom Amte zurück
getreten und ſieht ſeinen Neffen Balfour als
Nachfolger ſeinen Poſten einnehmen Chamberlain
der allmächtige Chamberlain hat ſeine Zuſtimmung zu
dieſer Ernennung ertheilt Englands Kolonialminiſterhätte ohne jeden Zweifel dieſe Stelle für ſich in Anſpruch

nehmen können und ſie wäre ihm ſicher zugeſprochen worden
Aber als Premierminiſter hätte er auch dem Unterhauſe
vorſteheu müſſen Mag ſein daß ihm dieſe ungewohnte
Beſchäftigung zur Zeit noch zu viel Mühe bereitet König
Eduard iſt immer noch recht krank doch ohne Unfal in Cowes
zur Erholung eingetroffen während der Beſieger Transvaals Lord Kitchen er mit Ehren überhäuft in Englands

Hauptſtadt feierlichen Einzug hielt Es iſt als ſei aber mit
ihm Albions guter Geiſt aus Südafrika gewichen Denn
die Nachrichten die überdies auffallend ſpärlich einlaufen
erzählen von allerlei merkwürdigen Dingen Es ſcheint
nach dem erſten Gefühl der Friedensfreude ein Rückſchlag
in der Stimmung der Buren eingetreten zu ſein Auchwird von geheimen Zu eſtandräſen gemunkelt wodurch

die Buren zum Friedensſchluß bewogen ſein ſollten Die
Abſetzung des verhaßten Milner s an deſſen Stelle
Arthur Lawley trat ſei eine dieſer Konzeſſionen Es
wäre zu wünſchen daß ſich dieſe Verſion beſtätigt zeigte
ſie doch daß England auf dem richtigen Wege iſt dem
Lande Ruhe und Frieden zu verſchaffen durch Milde und
Verſöhnlichkeit In beſter Harmonie verliefen die Tage
des Beſuches Viktor Emanuel s III beim Kaiſer
Nikolaus Empfang und Abſchied ſtanden unter dem
Zeichen wirklicher Herzlichkeit Der perſönliche Freund
ſchaft beider Monarchen die in den Trinkſprüchen ver
ſchiedentlich betont wurde wird von ruſſiſchen und
italieniſchen Preßſtimmen eine tiefere politiſche Bedeutung
beigelegt Wie weit hierbei Kombinationen und Wünſche
über die Wirklichkeit hinausgehen iſt freilich mit Sicherheit
nicht leicht zu entſcheiden Jedenfalls aber iſt kein Grund
dafür einzuſehen warum Rußland und Italien politiſch
nicht befreundet ſein ſollten da ihre Lebensintereſſen ſich
nirgends kreuzen Als weiterer Beweis für die Annäherung
beider Länder muß Englands offenkundige Mißſtimmung
darüber gelten Deutſchland und dem Dreibund kann es
recht ſein wenn ſeine Mitglieder Fühlung mit anderen
Mächten ſuchen und finden Wäre dies doch eine weitere

Befeſtigung des Weltfriedens Kn

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Von dex Nordlandsfahrt des Kaiſers wird aus Molde
emeldet Geſtern nachmittag lief die Yacht der Hamburg
lmerika Linie Prin zeſſin Victoria Luiſe dort ein

Das Schiff hatte Flaggenſchmuck angelegt und umfuhr unter den
Klängen der Nationalhymne die Hohenzollern Der Kaiſer

eſtattete die Beſichtigung derſelben durch die Fahrgäſte der
acht wovon in ausgiebigſter Weiſe Gebrauch gemacht wurde

Zur Abendtafel wurden verſchiedene Paſſagiere ſowie der Chef
des Aus üſtungsweſens und der Kapitän der Prinzeſſin
Victoria Luiſe eingeladen

Regierungsvorlage vorgeſchlagene Zoll von 3 M für Schiefer
Papier auf 1 M wie bisher und für Albumin und anderes
photographkſches Papier von 12 M auf 10 M wie bis
her herabgeſetzt aber für lichtempfindliches geſilbertes Albumin
und photographiſches Papier entſprechend der Zollvorlage ein
Zoll von 20 M beſchloſſen

Für die Tarifnummer 667 Gelatine Papier wurde auf
Antrag des Abg Müller Sagan um unſerer Chromodruck
induſtrie nicht den Export zu erſchweren eine veränderte
Faſſung beſchloſſen derart daß darunter fallen Chemiſches
Papier mit Gnttaperchalöſung Leim Gummi Tragant
Stärke und ähnlichen Stoffen beſtrichenes over gepudertes
Papier auch auf ſolcher Zwiſchenſchicht mit Harz Oel Wachs
oder Collodium gedecktes Papier Aus Tarifnummer 671

Albums Geſchäftsbücher Notizbücher Einbanddeckel Mappen
Attrappen Etuis wofür die Regierungsvorlage wenn dieſe
Waaren mit Leder Geſpinnſtwaaren oder Celluloid überzogen
ſind 30 in anderer Ausſtattung 15 M Zoll vorſchlägt
wurden nach der Freiſ Ztg auf Antrag Gothein unter Zu
ſtimmung der Regierung die Albums entfernt und in eine neue
Nummer 6714 für Albums mit Leder Geſpinnſtwagaren oder
Celluloid überzogen ein Zoll von 8 für andere Albums ein
Zoll von 4 M angenommen Nach der Regierungsvorlage
wurden feſtgeſetzt die Zölle für Buntdruckpapier Tapeten
24 Spielkarten 650 Düten Beutel Faltſchachteln
18 bezw 30 Papierwäſche 20 Briefpapier Briefkarten

und Briefumſchläge 35 bezw 22

Politiſches
Eine mit Vorſicht aufzunehmende Nachricht theilt die

Londoner Zeitung Daily Telegraph mit Danach verlaute
in diplomatiſchen Kreiſen Englands daß zwiſchen Deutſch
land und Holland gewiſſe Unterhandlungen ſchweben
Deutſchland wünſche ſich eine Kohlenſtation im holländiſchen
Oſtaſien zu ſichern Holland begehre ein Aequivalent

Der Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski wird dem
nächſt die Provinzen Oſt und Weſtpreußen bereiſen um
die oſtdeutſchen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe durch eigenen
Augenſchein kennen zu lernen Die Abreiſe iſt nunmehr auf
Mittwoch 23 d vormittags feſtgeſetzt Die Fahrt geht
zunächſt nach Marienwerder von wo aus zahlreiche Ortſchaften
Oſt und Weſtpreußens beſucht werden auch der ruſſiſchen
Stadt Grajewo wird der Miniſter bei dieſer Gelegenheit
einen kurzen Beſuch abſtatten die Rückkehr nach Berlin er
folgt vorausſichtlich am 7 Auguſt Nach der Rede des Mi
niſters in Stolp wird den Agrariern bei dieſer Meldung etwas
ungemüthlich zu Muthe werden

Ein Exodus des polniſchen Adels aus der Reichshaupeſtadt
ſoll nach der Dziennik Kuj bevorſtehen Das Blatt theilt
mit daß die polniſche Ariſtokratie in Berlin beſchloſſen habe an
keinerlei Hoffeſtlichkeiten mehr theil zu nehmen und
ihre Winterreſidenz nach Poſen zu verlegen Dies könne
lediglich den Fürſten Anton Radziwill betreffen Wenn
man die Stellungnahme des Fürſten im Herrenhauſe gegenüber
der antipolniſchen Vorlage ſowie den Umſtand in Betracht
ziehe daß der Sohn des Fürſten Prinz Stanislaus auf direkten
Befehl des Kaiſers aus dem Offizierſtande ausgeſchloſſen
worden ſei dann erſcheine die Nachricht allerdings nicht
un wahrſcheinlich Dieſer Entſchluß dürfte als eine ſehr ange
nehme Ueberraſchung angeſehen werden die in der ganzen
Provinz Poſen mit lautem Jubel empfangen werden
würde Fürſt Ferdinand Radziwill iſt parlamentariſcher
Führer der Polen Dieſe neue Demonſtration der Polen wird



wahrſcheinlich die gegentheilige Wirkung haben als beabſichtigt
iſt Berlin wird übrigens auch ohne Polen durchkommen

Die Meldung der zufolge der Statthalter Graf Couden
hove dem dentſchen Konſul Freiherrn v Seckendorff in der
Prager Steckkriefan gelegenheit einen Entſchuldigungs
beſuch abgeſtattet hätte iſt unrichtig Der Statthalter und
der Konſul haben vielmehr wie alljährlich vor dem Urlaubs
antritt des Freiherrn v Seckendorff ihre gewöhnlichen Abſchieds
beſuche ausgetauſcht

Volkswirthſchaftliches
Der in den Blättern des ruſſiſchen Finanzminiſteriums

veröffentlichte Artikel über die Nothwendigkeit internatio
naler Vereinbarungen gegen die Truſts und Syndikate
wurde wie man aus London drahtlich berichtet nach einer Mel
dung der Daily Mail als offizielle Note Rußlands allen
Mächten die die Brüſſeler Zuckerkonvention unter
zeichnet haben überreicht Der britiſchen Regierung iſt dieſe
Note vor zehn Tagen zugegangen

Eine vom Rittmeiſter Dr Schul Wutkow einberufene
Verſammlung von Zuckerfabrikanten hat kürzlich in
Berlin ſtattgefunden in der die Gründung eines Schutz

zückt und empfiehlt hierſür den 24 Mai den Geburtstag der
Königin Viktoria

Der Sultan von Sanſibar
Der Sultan von Sanſibar der unlängſt einen Schlaganfall

erlitten iſt wie wir geſtern telegraphiſch gemeldet am Donyers
tagAbend geſtorben Durch ſeinen Tod wird die Frage der
Nachfolgerſchaft wieder brennend Jſt auch die Sultanswürde
nichts mehr als ein leerer Titel ſo kann England doch nur
ſchwache ihm unbedingt ergebene Fürſten auf dem Sultans
throne gebrauchen denn der Einfluß des deutſchen
Handels wächſt faſt von Monat zu Monat und demzufolge
ſind auch unter der Bevölkerung der Jnſel ſtarke Sympathien
für Deutſchland zu finden Der jetzt verſtorbene Sultan Hamud
bin Mohamned wurde am 27 Auguſt 1896 von den Engländern
als Nachfolger ſeines zwei Tage vorher geſtorbenen Vetters
Hamed bin Thwain eingeſetzt Jene zwei Tage aber waren von
blutigen Kämpfen und einem empörenden engliſchen Gewaltakt
ausgefüllt Sofort nämlich nach dem Tode des Sultans
bemächtigte ſich der zunächſt zur Erbfolge berechtigte Said Kalid
des Sultanspalaſtes und hißte dort ſeine Flagge Es folgte das
berüchtigte VBombardement des Sultanspalaſtes durch zwei eng

Gerichtsverhandlungen
Der Zuſammeubruch der Leipziger Bank

vor dem Schwurgericht
Leipzig 18 Juli

Staatsanwalt Dr Weber ſetzt ſein Plaidoyer fort Redner
geht auf das in Frage 3 Exner und Gentzſch zur Laſt ge
legte Vergehen der Verſchleierung ein indem er die von
dem Vorſitzenden angeregte Frage bezüglich Einheit der
Handlung zu bejahen bat da die Bilanz als ein Theil der
Buchführung anzuſehen ſei Die r ät ſei dadurch
gegeben daß in dem Geſchäftsbericht für 1900 die Geſchäfts
verbindung mit der Trebertrocknung nicht erwähnt ſei

Der Geſchäftsbericht ſei nicht da den Aktionären Räthſel
aufzugeben

derſelbe ſolle vielmehr Klarheit ſchaffen die Angeklagten hätten
aber dieſe Klarheit gar nicht ſchaffen wollen

Was die Bilanz von 1900 betreffe ſo ſei unrichtig wenn
darin angegeben ſei daß die 95 Millionen Debitoren durch
83 Millionen Sicherheiten gedeckt ſeien Wenn der Sach
verſtändige Herrmann zunächſt erklärt habe auf dieſen Paſſus
nichts geben zu können ſo müſſe er dagegen geltend machen

verbandes der mittleren und kleinen Zuckerfabriken beſchloſſen
wurde Dem Verbande traten ſofort 101 Fabriken bei

Die Stadtvertretung in Kiel nahm einſtimmig das Projekt
betr den Ausbaun des Jnnenhafens an Der Bvotshafen
bleibt erhalten Die Koſten des Projekts ſind auf 3,034,000 M
veranſchlagt

Kirche und Schule

Zum Abt des Benediktinerkloſters Maria Laach
iſt nachdem der frühere Abt Biſchof geworden iſt der Pater
Freiherr v Stoltzingen ein ehemaliger Dragoner Offizier
erwählt worden neben ihm wirkt in dem Kloſter noch der Pater
Graf v Spee Der erſtere gehört einer alten reichsritterlichen
badiſchen Familie der letztere einer in der Rheinprovinz an
geſeſſenen Familie an Jetzt wird gemeldet daß ſoeben zum
Prior des Dominikaner Kloſters in Düſſeldorf der Poter
Panlus v Lose gewählt worden iſt Er heißt eigentlich Ludwig
Freiherr v Los und iſt der 1866 geborene jüngere Bruder des
vor drei Jahren verſtorbenen Vorſitzenden des Rheiniſchen
Bauernvereins Grafen Friedrich v Los und dex Neffe des
gleichfalls verſtorbenen Begründers dieſes Vereins des Freiherrn
v Loé Terporten ſowie des Generaloberſten Frhrn v Los
Die Wahl von Mitgliedern des Adels zu Leitern von Klöſtern
in der Rheinprovinz iſt gewiß nicht Zufall bemerkt die M
der wir dieſe Nachricht entnehmen

Parteinachrichten
Bei der Reichstagserſatzwahl in Forchheim

Kulmbach wird die freiſinnige Partei den national
liberalen Kandidaten unterſtützen ſofern dieſer ſich für lang
friſtige Handelsverträge ohne jede Zollerhöhung für das jetzige
Reichstagswahlrecht und gegen jedes Ausnahmegeſetz erklären
will Eine Einizung zwiſchen den Liberalen und dem Bunde
der Landwirthe wurde nicht erzielt und es will nun auch der
Bayeriſche Banernbund mit einem eigenen Kandidaten auf den
Plan treten Die Münchener Allg Ztg bemerkt dazu

Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt ſo iſt dieſes Vorgehen
der Agrarier nur zu bedauern Abgeſehen davon daß ihnen
wie jüngſt in Bayreuth die aufgewendete Mühe kaum
helfen wird hat die leidige Stimmenzerſplitterung den
Nachtheil daß es uuter ſolchen Umſtänden ſchwer hält dem
Centrum den Wahlkreis zu entreißen

Tamit ſtimmt das Münchener Blatt mit unſeren ſchon vor
einigen Tagen geäußerten Anſchauungen überein

Zu der Meldung von der Abſicht des Freiherrn von
Wangenheim aus dem parlamentariſchen Leben anszu
ſcheiden bemerkt die Kreuzztg Wennſchon man aus dem
angeblichen Rücktritt des Frhrn v Wangenheim durchaus einen
Schluß ziehen will ſo möchte es höchſtens der ſein daß die
maßvolle Politik des bisherigen Bundesvorſitzenden durch die
ſchärfere Tonart abgelöſt werden könnte Dieſe
Aeußerung ſtreift bedenklich die Grenze des Möglichen

Soziales
Die Berliner Gaſtwirthsgehilfen beſchloſſen ent

gegen einer Eingabe der Gaſtwirths Vereinigung den Polizei
präſidenten um Einführung einer neunſtündigen Ruhezeit
zu erſuchen

Heer und Flotte
General Verdy du Vernois der ehemalige Kriegs

miniſter und ausgezeichnete Militärſchriftſteller feiert heute das
Feit des 70 Geburtstages Er iſt am 19 Juli 1832 zu
Freiſtadt in Schleſien geboren Offizier iſt er ſeit 52 Jahren
zils Hauptmann war er von 1s653 bis 1865 dem Stabe des
ruſſiſchen Oberbefehlshabers in Polen beigegeben Den Krieg
von 1866 machte er als Major im Generalſtabe des Kronprinzen
mit und ſchilderte ſpäter die Theilnahme der 11 Armee an
dieſem Feldzuge 1870 war er Abtheilungschef im Großen
Generalſtabe und legte 1891 bis 1896 die Erfahrungen im
deutſch franzöſiſchen Kriege ſeinen Studien über Felddienſt zu
Grunde
Kommiſſion zur Berathung der Felddienſtordunng Kriegs
miniſter war er von 1889 bis 1890 Von ſeinen bedentenden
militäriſchen Schriſten welche die Verleihung des Ordens
Pour le möérite für Kunſt und Wiſſenſchaft zur Folge hatten
ſeien u a hervorgehoben die Studien über Truppenführung,
über praktiſche Felddienſtaufgaben,
vienſt Auch als Dichter hat ſich der verdienſtvolle General
die Sporen verdient er ſchrieb das Trauerſpiel Alarich
König der Weſtgothen, das in Straßburg zur Aufführung ge
tommen iſt

h a SJAuslandEdnard s VII Krönung
Die Krönung des Königs Eduard iſt laut amtlicher

Mittheilung auf Sonnabend den 8 Auguſt feſt geſetzt
worden Nach dem am Freitag morgen ausgegebenen Krank
heitsbericht macht das Befinden des Königs weiter befriedigende
Jortſchritte Der König zicht aus dem Anufenthaltswechſel in
jeder Beziehung Nutzen er ſchäft gut und kann den größten
Theil des Tages im Liegeſiuhl auf ofſenem Deck zubringen
3 nächſte Bulletin wird Montag vormittag ausgegeben
werden

Die Flottenrevue findet in der Woche nach der Krönung ſlatt
150 Ceremonienmeiſter ſind gaufgefordert ſich für den 9 Auguſt
bereit zu halten Am 8 Auguſt ſoll die einzige Generalprobe
des WeſtminſterSängerchors ſein Man arbeitet daxan einen
ausſchließlich dem Reich gewidmeten Feſttag durch das geſammte
britiſche Reich zu arrangiren an dem namentlich den Schülern
der Reichsgedanke die Reichspflichten und die Feichsloyalität Locten und feſſelten
zwei Stunden lang ans Herz gelegt werden ſollen Chamber
lain iſt von dieſem von Earl Meath eine ehemaligen Diplo

Jnformation irrt die Nat Ztg hierin

1888 wurde er Generol der Jnfanterie und leitete die Univerſität Reiß iſt geſtern geſtorben

ſeine Studie über Feld deckt worden

liſche Kanonenboote Said Kalid mußte der Gewalt weichen
und fand zunächſt Aufnahme im deutſchen Konſulat in Sanſibar
von wo er ſich wenige Tage ſpäter auf das Feſtland rettete
Said Kalid wird auch jetzt ohne Frage ſeine Erbanſprüche wieder
geltend machen aber wahrſcheinlich vergebens da er ein ans
geſprochener Anhänger der Deutſchen iſt und den Eng
ländern nur eine willenloſe Dekorationsfigur auf dem Sultans
thren genehm ſein kann

Oeſterreich ugarn
Dem Wiener Fremdenbl zufolge iſt die öſterreichiſch

ungariſche Zoll und Handelskonferenz auf den
21 Juli nach Wien einberufen Die Konferenz ſoll ſich wie
verlautet diesmal mit beſonders wichtigen Gegenſtänden be
faſſen unter anderem auch mit der durch die letzte Note der
ruſſiſchen Regierung hinſichtlich der Brüſſeler Zucker
konvention geſchaffenen Sachlage wodei auch der neue
oſtindiſche Zuckerprämienausgleichszoll zur Er
örterung gelangen dürfte ſowie mit der Weinzollklauſel

Jn der geſtrigen Sitzung des Landtages in Czernowitz
erſchienen die Ruthenen welche ſich ſeit dem 21 Juni nicht
mehr an den Verhandlungen betheiligt hatten wieder im
Landtag Der Obmann des Ruthenenklubs begründete den
Wiedereintritt unter anderem damit daß den Ruthenen
ein Verzweiflungskampf gegen die Willkür auf
gedrungen ſei

Schtiveiz
Der ſchweizeriſche Bundesrath beſchloß den Beitritt zu

der durch die Berliner Konferenz im Juni 1901 aufgeſtellten
dentſchen Rechtſchreibung

Spanien
Ein Generalausſtand iſt nach der Voſſ Ztg von einem

Kongreß der ſpaniſchen Eiſenbahnarbeiter in
Madrid beſchloſſen worden Es ſollen Lokalkomitees ge
bildet werden ſobald 75 Proz der Arbeiter damit einverſtanden
ſind Der Ausſtand ſoll ins Werk geſetzt werden indem wie
das Geſetz verordnet die Regierung 14 Tage vorher davon
benachrichtigt wird Die Eiſenbahnleute verlangen eine Auf
beſſerung ihrer Beſoldung

Südufrika
Der Prozeß gegen den Baſuto Häuptling Joel wegen

Hochverrathes kam vorgeſtern vor dem Reſidenten und dem
Kommiſſar zur Verhandlung Joel wurde zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt und muß außerdem noch ſtrafweiſe
500 Rinder liefern

China
Wie aus Peking telegraphirt wird erfolgt die Auflöſung der

proviſoriſchen Regierung nach 4 Wochen nachdem die
chineſiſche Regierung geſtern in einer Note die von den Ge
ſandten der betheiligten Mächte aufgeſtellten Bedingungen an
genommen hat

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Halle 19 Juli Die Nachricht daß der frühere Unter

ſtaatsſekretär Dr Aſchenborn das Kuratorium unſerer
Univerſität übernehmen wird iſt wie die Nat 3Ztg aus
ſicherer Quelle erfahren haben will unbegründet Nach unſerer

in Jn hieſigen Dozenten
kreiſen iſt ſeit einigen Wochen ſchon bekannt daß Aſchenborn
der Nachfolger Schrader s wird

Die Maßnahme des Kultnsminiſters den ruſſiſchen
Studentinnen den Einlaß zur Berliner Univerſität
fernerhin nur im Ausnahmefall zu gewähren erfährt die ver
ſchiecdenſte Auslegung Es ſteht feſt daß die miniſterielle Ein
ſchränkung nicht auf politiſche Gründe zurückzuführen iſt Nach
der Poſt haben ſich vielmehr unter den ruſſiſchen Studentinnen
Elemente beſunden deren ſittliches Verhalten geeignet war das
Anſehen der Univerſität zu ſchädigen

Der Profeſſor der Pathologie an der Kopenhagener

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Werthvolle Wandgemälde die etwa ſechshundert

Jahre alt ſein dürften ſind bei Umbauarbeiten in dem aus dem
14 Jahrhundert ſtammenden Archidiakonatshauſe zu Oſchatz ent

Der Komponiſt Heinrich Hofmann iſt in Groß Tabarz
geſtorben Hoſmann iſt am 13 Januar 1842 in Berlin geboren
beſuchte dort das Kullak ſche Konſervatorium und iſt ſeiner
Vaterſtadt in der er bis 1873 als Muſiklehrer wirkte zeitlebens
treu geblieben Hofmann war auch Mitglied des Senats der
Königlichen Akademie der Künſte Seinen erſten Erfolg als
Komponiſt hatte er mit einer Ungariſchen Suite im Jahre
1873 ihr folgten eine Frithjofſinfonie die Chorwerke Die
ſchöne Melnſine und Aſchenbrödel eine große Anzahl von
Werken der Kammermuſik und für Klavier und endlich eine
Reihe hübſcher Lieder von vornehmer Melodik Den Höhepunkt
ſeines Schaffens bezeichnet die Oper Aennchen von Tharau
1878 die den Komponiſten ungemein populär gemacht hat

Das große Publikum kennt und nennt Hofmann nur als Kom
poniſten des Aennchen von Tharau Der Grund hierfür iſt
nicht darin zu ſuchen daß Hofmann s andere Opern Armin
1876 Donna Diana 1886 weniger Erfolg gehabt hätten undin ihrer Art weniger gur wären ſondern Zanptſachuch in der

Volksthümlichkeit des dankbaren Stoffes Von Hofmann s
neueren Orcheſterwerken wären noch zu nennen Jm Schloßhof
Prometheus ſowie Harald s Brautfahrt und Johanna vonOrléans beide für Soli Männerchor und Orcheſter Jn Hofmann s Kompoſitionen tritt der geiſtige Gehalt und die Lharat

teriſtik zurück hinter der Klangſchönheit Sie ſchmeicheln ſich
mehr ein durch ſeine Melodik als daß ſie durch Gedankentiefe

Hofmann wohl vor allem ſeine Erfolge die in der Hauptſache
in die ſechziger und ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
fallen zu verdanken Die Leiche des Komponiſten wird nachmaten und bekannten Philantropen gemachten Vorſchlag ent funden ſo iſt vom

daß die Leipziger Vank zwar nicht zu dieſer Mittheilung ver
pflichtet war wenn ſie aber gegeben wurde dann mußte ſie
wahr ſein Später habe denn auch der Sachverſtändige
Herrmann erklärt daß er unter den obwaltenden Verhältniſſen
den Paſſus für unberechtigt halte Man hatte eben Sicher
heiten ohne ſie auf ihren Werth zu prüfen hereingenommen
Er finde auch in Uebereinſtimmung mit dem achverſtändigen
Bünger einen offenbaren Verſtoß darin daß

die Verpfändung eines großen Theils der Effekten nicht
erwähnt

werde Das Exposé zeige daß man nicht Luſt gehabt habe
die Sache richtig darzuſtellen Er erinnere an den Ausſpruch

Sachſenröder s in der Aufſichtsrathsſitzung vom 16 März 1901Na meine Herren wenn das keine Berſchleterang iſt
dann weiß ich nicht was Verſchleierung ſein ſoll Wenn dic
Verbindung der Bank mit der Trebertrocknung als ſehr lukrativ
bezeichnet werde ſo ſei doch darauf hinzuweiſen daß die ſchönen
Gewinne nur auf dem Papier ſtanden und daß lediglich
das Geld nach Kaſſel abfloß aber nicht wieder in die Kaſſe der
Leipziger Bank zurückkehrte Unwahr iſt es wenn es in dem
Expoſe heißt daß die Engagements zeitweilig bedeutend und
größtentheils gedeckt ſeien Sie waren ſtets hoch die zahl
reichen Sicherheiten auch dinglicher Art waren nurTreberwerthe und Treberhypotheken auf Grundſtücke
mit hohen Toxen ohne daß man ſich vergewiſſert hätte ob die
Werthe auch thatſächlich vorhanden ſeien

Redner erörtert dann die 5 bezüglich des Communiqués
gn demſelben wird der Zuſammenbruch der Dresdener
reditanſtalt als Urſache der zeitweiſen Zahlungseinſtellung

hingeſtellt und behauptet daß bei ſachgemäßer Abwicklung der
Geſchäfte nicht nur jeder Verluſt für die Gläubiger vermieden
ſondern auch ein günſtiges Ergebniß für die Aktionäre erzielt
werden würde Dieſe Behauptungen ſind nach den Feſt
ſtellungen der Beweisaufnahme unwahr es müſſe daher die
Frage 5 bejaht werden Weiter ging Dr Weber auf die
Betrugsfälle ein die den Beweis dafür erbrächten daß
Exner und Gentzſch ſehr wohl auch eine unehrliche be
trügeriſche Handlung zuzutrauen iſt Exner hat wie
uns Bankdirektor Seefried beſtätigen kann

die gröbſten Lügen
gebraucht wenn es galt ſeine und der Bank Jntereſſen zu
wahren Er hat als Anfang März die Frankfurter Zeitung
das Obligo auf 25 Millionen bezifferte Herrn Seefried gegen
über eine Summe angegeben die zwiſchen 5 und 7 Millionen
ſchwankt Seinem Freunde Kohn der mit 20 Proz an dem
Jnterventionskonto für Bankaktien betheiligt war iſt Exner
zunächſt auf deſſen Fragen ausgewichen als Kohn aber beſtimmt
ich erkundigte was würde wenn plötzlich die Treberpapiere

werthlos würden hat bekanntlich Exner erwidert es würden dann
die Reſerven aufgebraucht und ſtatt 10 nur 5 Proz Dividende
egeben werden Bezüglich des erſten Betrugs gegenüber der
irma von der Heydt Co in Berlin im Januar des Jahres

1901 iſt feſtgeſtellt worden daß Exner und Gentzſch wußten daß
die Bilanzen der Trebertrocknung nicht richtig waren ſie hatten
ja ſelbſt an deren Herſtellung Friſirung mitgearbeitet Es war
auch unrichtig daß die Leipziger Bank kein Bedenken hegte
der Kaſſeler Geſellſchaft weit größere Summen zu kreditiren
v d Heydt hat infolgedeſſen der Kaſſeler Geſellſchaft einen Baar
kredit von 100,000 M weiter gelaſſen da er gerade auf die Aus
kunft der Direktion der Leipziger Bank das größte Gewicht
legte Es ſeien daher bezüglich Exuer und Gentzſch die Fragen
des Betrugs zum Nachtheil von v d Heydt Co zu bejahen
und weiter auch bei Exner die Frage des Betrugs zum Nach
theil der Firma Bleichröder

Als mildernd könnten Umſtände irgend welcher Art an
geſehen werden Er könne allerdings ſolche nirgends erblicken
die Handlungsweiſe der Angeklagten ſei ſo frivol
daß er ſich nicht denken könne wie ſie frivoler hätte ſein
konnen Für die Vergehen gegen das Handelsgeſetzbuch wie
für den Konkurs ſeien die normalen Strafen ſo bemeſſen daß
ſie kaum für derartige Fälle ſo außerordentlich raffinirter Art
für eine Thätigkeit die ſo unſägliches Unheil angerichtet habe
als durchaus entſprechend anzuſehen Mildernde Umſtände ſeien
bei dem unſäglichen Elend das durch den infolge des ver
brecheriſchen Gebahrens der beiden Direktoren
herbeigeführten Zuſammenbruch der Leipziger Bank hervor
gerufen wurde nicht am Platze Exner habe in vollſtändigem
Einverſtändniß mit ſeinem Mitdirektor und durhhaus nicht gegen
den Willen des Aufſichtsraths gehandelt Alle die bedauerns
werthen Opfer in der Geſchäftswelt welche der Zuſammenbruch
der Bank gefordert hat die unſäglich traurigen Folgen welche
die Kataſtrophe für ſo viele Geſchäftsleute gehabt hat und an
denen ſie heute vielleicht noch leiden ſie erheiſchen eine ſtrenge
Sühne Wie viele hatten unter Verzicht auf gegenwärtigen
Genuß ihren Verdienſt auf die Leipziger Bank getragen um
für ihre Zukunſt zu ſorgen ſie haben ihre Erſparniſſe ver
loren Die Wittwen und Waiſen denen fürſorgende An
gehörige einen Nothpfennig bei der Leipziger Bank angelegt
hatten ſind durch den Zuſammenbruch in bitterſte Noth ver
ſetzt worden Sie allein weiſen in erſter Linie auf den
Angeklagten Exner als den Urheber hin Die Folgen
ſeines verbrecheriſchen Gebahrens wären aber nicht ſo ſchwer
wiegende geworden wenn Geutzſch ſeine Pflicht erfüllt hätte
Er war nicht blos berechtigt ſondern auch verpflichtet ſeinem
Kollegen Einhalt zu gebieten Gentzſch hatte ſehr viel Freunde
dieſe und auch Fernſtehende hatten es mit Freude und Beruhi
gung begrüßt als Gentzſch in die Direktion eintrat Man
wußte daß Exner etwas ſkrupellos war während Geutzſch
allgemein als Ehrenmann als Biedermeier galt man hoffte
daß er ein Gegengewicht bilden würde

Gentzſch hat das Vertrauen ſeiner Freunde auf das
ſchnödeſte getänſcht

er hat die Hoffnungen nicht erfüllt die man auf ihn geſetzt
hatte und weshalb um ſchnöden Mammons willen Seine
130,000 M Tantième ſind anzuſehen als

Jndaslohn
für den Verrath den er geübt hat an ſeinen Freunden Er
hat die Gelder ruhig eingeſteckt und hingenommen als Entgelt

Der äußeren Anmuth ſeiner Werke hat dafür daß er Exner
als Entgelt für ſeine Schweigſamkeit

ſeine verbrecheriſchen Wege gehen ließ

Wenn Exuer ein raffinirtes Syſtem des Bankerottes er
rein juriſtiſchen wie menſchlichen StandBerlin übergeführt werden punkt derjenige nicht minder ſtrafbar der es ihm ermöglicht
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durchzuführen Er ſei dafür daß Exner ſchwerer ber als Gentzſch die Strafe müſſe aber für beide
innerhalb deſſelben Strafrahmens

der Zuchthausſtrafe
ſich halten die ſie verdient haben

Exner habe es verſtanden ſeine Vertheidigung t zu
führen er ſei ſelten in Widerſpruch getreten er ſei geſchickt ver
fänglichen Fragen ausgewichen und es ſei ihm gelungen ſich
eine gewiſſe Liebenewürdigkeit zu geben die ihm ſonſt nicht
eigen ſei Die Geſchworenen hätten aber nicht über die Per
ſönlichkeit ſondern über die Handlun a eiſe des An

eklagten zu Gericht zu ſitzen ſie dürften ſich daher durch den
ünſtigen Eindruck den ein Mann wie Exner infolge ſeiner

Sebensſtellung ſeiner Welterfahrung und ſeiner weltmänniſchen
Gewandtheit auf ſie mache nicht abhalten laſſen ihn der nor
malen Strafe dem Zuch thaus zuzuführen Die Handlungs
weiſe beider Angeklagten ſei aber derart daß ſie von der vollen
Strenge des Geſetzes getroffen werden müſſe die Frage der
mildernden Umſtände ſei daher in allen Fällen zu
verneinen

Hierauf nahm Staatsanwalt Dr Kun z das Wort zur Be
gründung der Anklage gegen die Aufſichtsräthe Er führte
gus daß kein anderer Grund für den Zuſammenbruch be
ſtehe als

der Würgengel der aus Kaſſel herübergekommen ſei
und es ſei nun Sache der Geſchworenen dafür Sorge zu
tragen daß keiner von denjenigen welche ſeiner Zeit die Bank
geleitet haben inſoweit ihre Schuld erwieſen iſt ohne Strafe
pleibe Das Auge nicht Leipzigs und Sachſens ſondern von
Europa und der ganzen gebildeten Welt ſei auf den gegen
wärtigen Prozeß gerichtet Einen Prozeß in dieſem Umfange
habe Sachſen bisher nicht geſehen das rothe Gold ſei es das
in demſelben eine ſo verhängnißvolle Rolle ſpiele

Zunächſt gelte es feſtzuſtellen daß man davon abgeſehen habe
die Aufſichtsrathsmitglieder auch wegen Beihilfe zum be
trüglichen Bankerott unter Anklage zu ſtellen weil es
ſchwer nachzuweiſen ſei daß die Aufſichtsrathsmitglieder an den
falſchen Buchungen und ſonſtigen Schiebungen betheiligt ſeien
Es ſei daher nur Anklage wegen Vergehens gegen 88 304 und
312 des Handelsgeſetzbuches erhoben worden Dieſelben wurden
mit nicht ſo hohen Strafen wie der betrügeriſche Bankerott
belegt immerhin ſeien dieſelben doch für das ganze Leben der
ſieben Angeklagten von einſchneidender Bedeutung

Es war eine un wahre Darſtellung wenn der Zuſam
menbruch der Leipziger Bank auf die Kataſtrophe der Dresdener
Kreditanſtalt zurückgeführt und nur von einer zeitweiligen
Zahlungseinſtellung geſprochen wurde Eine Verſchleierung
ſei in der Bilanz von 1900 inſofern enthalten als für die 95
Millionen Debitoren 83 Millionen als Deckung vorhanden an
gegeben wurde dieſelbe habe lediglich avf dem Papiere beſtan
den Eine Verſchleierung ſei auch darin zu erblicken wenn
geſagt worden ſei daß das Engagement zeitweilig eine be
deutende Höhe erreicht habe Bei einer Aktiengeſellſchaft ſtelle
der Aufſichtsrath eine überwachende Behörde dar
darüber ſolle die Generalverſammlung als Vertretung der
ſämmtlichen Aktionäre ſtehen Thatſächlich ſei dies aber nicht
der Fall der Vertreter von ein oder zwei Aktien finde gar
nicht den Muth Widerſpruch zu erheben und wenn er es trotz
dem thue dann werde er vom Vorſtand ab oder bezw auf
einen ſchriftlichen Bericht verwieſen und damit ſei die Sache
erledigt So habe auch die wichtige Generalverſammlung vom
19 März 1901 ganze 10 Minuten gedauert Das Expoſé des
Aufſichtsraths habe keinen Widerſpruch gefunden ſelbſt einem
ſolchen Expoſé gegenüber habe niemand zu löken gewagt Mit
Recht ſchreibe daher Juſtizrath Veit Simon in ſeinem Kommentar
des 537betsgefetes daß die meiſten Generalverſammlungen
öde ſeien

Der Geſchäftsbericht ſoll wahrheitsgemäß ſein und Veit Simon
ſtellt in ſeinem Werke das Axiom Bilanzwahrheit und
Bilanzklarheit auf Der Bericht und die Bilanz welche
in der Generalverſammlung vom 19 März 1901 vorgelegt wurden
haben dieſen Anforderungen nicht entſprochen Das Expoſe
welches hinzugefügt wurde wurde nur den Leuten, die in der
Generalverſammlung waren bekannt gegeben Auch die Com
muniqués ſeien unrichtig eine poſitive Unwahrheit ſei die An
gabe daß der Zuſammenbruch durch die Kataſtrophe der
Dresdener Kreditanſtalt herbeigeführt worden ſei

Stehe ſo objektiv feſt daß der Geſchäftsbericht und die Bilanz
für 1900 das Expoſs und die Communiqués Unwahrheiten und
Verſchleierungen enthielten ſo werde er auch nachweiſen daß
in ſubjektiver Beziehung der Thatbeſtand der Verſchleierung
gegeben ſei

Die Aufſichtsräthe hatten zur Prüfung um ſo mehr die Pflicht
als ihr Amt keineswegs ein unentgeltliches war die Auſſichts
rathsmitglieder haben 1895 bis 1899 durchſchnittlich je 96,000 M
Tantièmen bezogen Die Aufſichtsräthe waren finanziell und
ſozial ſehr hochſtehende Perſönlichkeiten es ergab ſich für ſie
ein höheres Pflichtgefühl die übernommenen Aemter ge
treulich zu verwalten Hätten ſie es gethan der Kaſſeler Würg
engel wäre ferngehalten worden oder hätte doch zum Mindeſten
nicht ſo furchtbare Verheerungen anrichten können

Dies führt zur Frage Haben die Aufſichtsrathsmitglieder
die Höhe des Obligos gekannt

Es kann als feſtgeſtellt gelten daß der Aufſichtsrath gewußt
hat wie es mit der Treberſache ſtand Man werde ihm ent
gegenhalten der Aufſichtsrath wohl aber wer von den An
geklagten iſt bei den ausſchlaggebenden Sitzungen dabei geweſen
Dieſelben ſind von Schröder am eingehendſten und häufigſten
beſucht er iſt in allen außer zwei nebenſächlichen Sitzungen ge
weſen war Mitglied der Obligokommiſſion und hat ſich zahl
reiche Notizen gemacht er mußte mindeſtens 1900 wiſſen wie
hoch das Obligo ſtand Mayer iſt das älteſte Aufſichtsraths
mitglied am 6 März 1895 eingetreten er iſt am Geſchäfts
bericht und der Bilanz betheiligt hatte an nur ſieben
nebenſächlichen Sitzungen gefehlt Er will das zweite
Communiqué nicht geſehen haben ich gebe anheim ihn
auch wegen des einen nur zu beſtrafen Wölcker iſt
ſeit 1894 Aufſichtsrath war Mitglied der Obligo Bilanz
und Prüfungs Kommiſſion und über alles unterrichtet
Voerſter iſt ein beklagenswerthes Opfer des Aufſichts
rathsamtes er hat nur kurze Zeit dem Aufſichtsrath angehört
eit dem 20 März 1900 und als jüngſtes Mitglied nicht ge
wagt die Richtigkeit des Geſchäftsberichts zu bezweifeln er war
aber Hüter fremden Gutes und mußte mit mehr Energie auf
treten und den älteren Aufſichtsräthen ins Gewiſſen reden Er
war ein außerordentlich rühriges Mitglied wenn er ſo lange
wie Schröder Mayer und Dodel im Aufſichtsrath geſeſſen hätte
wäre vielleicht nicht das ſchwere Unheil über die Bank herein
gebrochen Er hat aber ſelbſt in ſeinem Briefe an Gentzſch vom
31 März 1801 erklärt er würde gern einen namhaften Theil
ſeines Vermögens opfern um eine ſtrafrechtliche Verfolgung zu
vermeiden Er erkläre daß er Voerſter der Gnade der Ge
ſchworenen nicht empfehlen könne denn ſie hätten Recht zu
ſprechen und nicht Gnade zu üben

Wilkens bezeichnet Redner ebenfalls als Opfer des Amtes
er ſei das jüngſte Mitglied und erſt am 19 April 1900 ein
getreten Er ſei aber als ehemaliger Direktor der Wollkämmerei
in den Prozeß wegen Verſchleierung verwickelt geweſen und am
2 Januar 1901 von der Staatsanwaltſchaft vernommen worden
Wenn auch Anklage gegen ihn nicht erhoben worden ſei ſo habe
er doch alle Urſache gehabt vorſichtig zu ſein und die bedeu
tungsvolle Aufſichtsrathsſitzung vom 15 Juni 1901 habe ihm
Gelegenheit geboten ſeine Pflicht als Aufſichtsrath zu erfüllen
er habe es nicht gethan und ſich daher ſtrafbar gemacht Das

Gleiche gelte von Dr Fiebiger der bis zum Jahre 1895
Direktor der Leipziger Bank und ſeit 1896 im Aufſichtsrath war
er komme nur inſoweit in Frage als es ſich um Geſchäftsbericht
und Bilanz handle

Fiebiger hat zweifellos gewußt es ſtehe ſchlecht mit der
Trebertrocknung und trotzdem hat er Geſchäftsbericht und
Bilanz genehmigt Deshalb bin ich der Meinung daß auch er D
in vollem Umfange ſchuldig iſt

Jch beantrage aus dieſen Gründen
bei allen Anfſichtsrathsmitgliedern die Schuldfrage

zu bejahen
Jch komme nun zu der Frage der mildernden Umſtände Wir

können wohl darin einig ſein daß in dem vorliegenden Falle
die Hallunkenabſicht die Gemeinheit der Geſinnung die ſo oftzur Verſagung der mildernden Umſtände führen ſehen Da
egen kommen andere erſchwerende Verhältniſſe in Betracht
ch möchte die ſieben Aufſichtsrathsmitglieder in zwei
ruppen theilen nämlich erſtens Dodel Schröder

Mayer und Woelcker und zweitens Voerſter Wilkens
und Fiebiger Jch nehme nun an daß das angerichtete
Unglück viel zu groß iſt um den älteren Auſſichtsrathsmitgliedern
mildernde Umſtände zu bewilligen Die erſten vier Genannten
waren langjährige Mitglieder ſie konnten Einhalt thun zur
rechten Zeit ſie ſind die Urſache daß die Bank ſo morſch zu
ſammenbrach Sie haben in den langen Jahren große
Tantièmen bezogen ohne ihre Pflicht wahrzunehmen Jch habe
Gelegenheit genommen mit dem Sachverſtändigen Herrmann
im privaten Geſpräch mich hierüber zu unterhalten Er be
zeichnete mir die

Bezüge Exner s als außerordentlich und ebenfalls
die Tantèmen als enorm

Und Sie müſſen bedenken meine Herren daß die Aufſichtsraths
mitglieder nur im Nebenamte thätig waren Dafür bezogen ſie
26,0600 M in einem Jahre Jch will das nicht mit Bezügen
eines Beamten vergleichen aber dieſe Summe war doch wahr
lich hinreichend um die Aufſichtsräthe zu veranlaſſen die Pflicht
eines ordentlichen Kaufmanns ſo zu erfüllen wie von einem
ſoliden Manne in ſeinem Amte erwartet werden kann Deshalb
wird die Frage nach mildernden Umſtänden bei den erſten Vier
nicht bejahen ſein

Anders ſteht es mit den anderen drei Aufſichtsrathsmitgliedern
Voerſter hat keine ſo großen Vortheile an Tantièmen ge
noſſen er war nur kurze Zeit im Aufſichtsrathe und er war
auch nicht das fällt ſtark ins Gewicht am Communiqué be
theiligt Wilkens iſt Wollmann er hat viel Unglück gehabt
und hatte auch keinen Einblick in die Geſchäfte Fiebiger
iſt ſ Z gepreßten Herzens aus der Direktion ausgeſchieden er
iſt zwar lange Jahre im Aufſichtsrathe geweſen aber er war
nach auswärts gezogen und hatte keinen beſonderen Einfluß
mehr Alles das ſind Milderungsgründe die man bei dieſen
Aufſichtsräthen gelten laſſen kann und deshalb bin ich bei ihnen
der Annahme mildernder Umſtände nicht entgegen

Jch komme zum Schluß zu dem Vergehen deſſen ſich die An
geklagten Exner Gentzſch und Dodel gegen den S 312 des
Handelsgeſetzbuches in Beziehung auf die Leipziger Hypo
theken Bank ſchuldig gemacht haben Die Genannten ſaßen
mit Sachſenröder zuſammen ſeit 1898 im Aufſichtsrathe der
Hypotheken Bank Es wird den drei Angeklagten zur Laſt ge
legt daß ſie als Aufſichtsräthe der HypothekenBank abſichtlich
zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt haben Sie haben es
unterlaſſen dahin zu wirken daß die e ihr Geld
rechtzeitig bei der Leipziger Bank abhob wodurch erſterer ein
großer Schaden zugefügt wurde Ferner erreichten ſie daß die
Subſkription der Hypotheken Pfandbriefe bei der Leipziger
Bank erfolgte obwohl ſie wußten wie ſchlecht es mit der
Leipziger Bank ſtand Die Auſſichtsrathsmitglieder bezogen
4000 bis 6000 M Tantieme Sie ſtanden alſo in einem Dienſt
verhältniß zur Leipziger Hypotheken Bank u alle drei An
geklagten bitte ich die Schuldfrage zu bejahen Mildernde
Umſtände ſind bei derartigen großen Schädigungen und bei

ihn jedoch durch Beißen und Schlagen von ſich ab und ſchrie
wiederholt um Hilfe ſo daß der Unhold endlich von ihr abliev

a auf der Wilhelmshöhe ein Konzert ſtattfand verhallten
die Hilferufe ungehört Die faſt beſinnungsloſe Frau ſchleppte
ſich mit Mühe bis zum Altenthor von wo aus ſie mit der
elektriſchen Straßenbahn nach Hauſe fuhr Der Thäter iſt von
ſchlanker Erſcheinung ſeine Kleſdung war von einer gewiſſen
a Der gemeine Menſch mißhandelte aus Wuth über
das Mißlingen ſeines Attentats die Frau mit Stockſchlägen

a Vom Brocken 18 Juli Vom Wetter Die allgemeine
Witterungslage hat ſich etwas ungünſtiger geſtaltet indem wir
uns nicht mehr wie vor drei Tagen inmitten eines barometriſchen
Maximums befinden ſondern mäßig hoher Luftdruck gleichmäßig
über das ganze Gebiet vertheilt iſt es herrſchte infolgedeſſen
Neigung zu wolkigem Wetter bei mäßiger Luſtbewegung und zu
Gewittern Schon vorgeſtern kurz nach Mittag zog wie be
richtet ein Gewitter am Brocken vorüber welches nur wenige
Kilometer ſüdöſtlich des Brockens ſtarke Regenfälle und ſtellen
weiſe auch Hagelſchlag gebracht haben ſoll während hier
ſelbſt nur wenige Regentropfen fielen Ein zweites Gewitter
zog in der elften Abendſtunde fern im Norden vorbei ein
drittes welches ſich über den am Nordfuße des Gebirges be
legenen Ortſchaften entladen zu haben ſcheint brachte geſtern
morgen dem Brocken einen etwa halbſtündigen heftigen Regen
Wiederholt hüllte anch das die Atmoſphäre erfüllende Gewölk
die Brockenkuppel in dichten Nebel ſo daß z B den ganzen
geſtrigen Vormittag über kein Sonnenſtrahl dieſe traf auch
brachten leichte Regenſchauer geſtern und heute vormittag
weitere Abkühlung ſo daß das Thermometer welches vorgeſtern
mittag faſt 20 Grad erreicht hatte geſtern 16 und heute 13 Grad
kaum überſchritt Mit 10 Grad im Tagesmittel blieb die
Temperatur der beiden letzten Tage etwas hinter dem Mittel
werth des ger zurück doch kann immerhin im Hinblick auf die
ſchwache Luftbewegung und den wenigſtens zeitweilig herrſchenden
Sonnenſchein der augenblickliche Witterungs Charakter als ein
ziemlich angenehmer bezeichnet werden

m Altengrabow 18 Juli Typhusverdächtige Er
krankungen kamen bei zwei Soldaten des 27 Reg aus
Halberſtadt vor Es ſind alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln
ſofort getroffen worden Die Erkrankten ſind iſolirt eine
eigentliche Epidemie dürfte daher nicht zum Ausbruch gelangen
Die Erkrankten befinden ſich verhältnißmäßiggwohl

Stendal 18 Julk Zum Ueberfall des Mädchens aus
Beelitz durch einen jungen Mann iſt mitzutheilen daß der
Thäter nicht der 17 jährige Gymnaſiaſt Panſe ſondern deſſen
Bruder ein Gärtnerlehrling iſt

w Staßfurt 18 Juli Todt gefahren Auf dem Per
ſonenbahnhofe ſtürzte geſtern der Bahnarbeiter Friedrich Sievers
der mit einer Lowry rangirte ſo unglücklich auf die Schienen
daß der Wagen ihm über den Oberkörper hinwegging S blieb
ſofort todt er hinterläßt Frau und fünf unerzogene Kinder

Köthen 18 Juli Die Streitigkeiten zwiſchen dem
Direktorium und den Studirenden des hieſigen Höheren tech
niſchen Jnſtituts haben ſich bekanntlich durch die Relegation
des Ausſchuſſes der Studentenſchaft zum offenen Konflikt zu
geſpitzt Auch der Beſuch der Vorleſungen iſt von geſtern ab
eingeſtellt worden Um nun die Möglichkeit zur Anbahnung
eines gütlichen Ausgleichs zu geben der ſowohl im Jntereſſe der
Stadt als auch der Betheiligten liegt beſchloß eine geſtern abend
abgehaltene nichtöffentliche Stadtverordnetenverſammlung ein
Einigungsamt beſtehend aus drei Stadtverordneten dem
Direktor und zwei Dozenten und drei Studirenden des
Jnſtituts einzuſetzen Die Verſammlung beſtimmte ihrerſeits
dazu die Herren Trautmann Streuber und Kurth die übrigen
Betheiligten wurden im Laufe des heutigen Vormittags quf
gefordert ihre Vertreter zu deſigniren Da von beiden Seiteneinem ſo enormen Vertrauensbruche nicht am Platze

Kurz nach 12 Uhr trat eine zweiſtündige Mittagspauſe ein
Fortſetzung im Abendblatt

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oeffentl Sitzung des Bezirksansſchuſſes zu Merſeburg
A Merſeburg 18 Juli

Jn der heutigen Bezirksausſchußſitzung kamen folgende Sachen
zur Verhandlung

1 Jn Berufungsinſtanz klagen die Gemeinden Sanders
dorf Zſcherndorf und Ramſin gegen die Gemeinde Holz
weißig wegen einer von dieſer für das Steuerjahr 1897/98
geforderten Leiſtung eines Beitrages zu den Schulunterhaltungs
koſten und der Armenunterſtützung Die Gemeinde Sanders
dorf wird zur J pop 700 und die Gemeinde Zſcherndorf
zur Zahlung von 300 M verurtheilt

2 Desgl klagt der Bäckermeiſter Höhne Sandersdorf wider
den Kreisausſchuß zu Bitterfeld wegen Ablehnung ſeines
Schankgerechtigkeitsgeſuchs Der Kläger wird koſtenpflichtig ab
gewieſen

8 Desgl klagt der Schankwirth Uh lemannHalle gegen diedortige v olizeiverwaltung wegen Aufhebung einer Polizei
verfügung Die Beklagte hat wegen wiederholt vorgekommener
Ruheſtörungen die Polizeiſtunde für das Wiener Café des
Klägers auf 1 Uhr nachts feſtgeſetzt Gegen dieſe Anordnung
ſtützt ſich derſelbe auf eine ſeiner Zeit gefallene Aeußerung des
Oberbürgermeiſters Staude Ein Antrag des Rechtsanwalts
Müller Halle den Vertreter des Klägers Oberbürgermeiſter
Staude diesbezüglich zu vernehmen wird abgelehnt Es erfolgt
die koſtenpflichtige Abweiſung des Klägers n

4 Desgl klagt die Stadtgemeinde Wiehe gegen die jetzt ein
verleibte Land gemeinde Wiehe wegen Vorausleiſtung eines
Beitrages zu den Wegebau und Beleuchtungskoſten Die Ent
ſcheidung ſoll vom Bezirksausſchuß erſt ſpäter gefällt und den
Betheiligten mitgetheilt werden

5 Der Zimmermann Oh me Lettin klagt gegen den Amts
und den Gemeindevorſteher zu Lettin wegen Abweiſung
ſeines Schankgerechtigkeitsgeſuchs Da z Z drei derartige Kon
zeſſionen ſchon ertheilt ſind kann ein Bedürfniß nicht nach
gewieſen werden und wird der Kläger koſtenpflichtig abgewieſen

6 Jn Sachen des Maurers Ebert Crumpe gegen die
Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes Quer
furt wegen Anerkennung ſeiner Mitgliedſchaft ſind die Parteien
nicht erſchienen Auf Grund einer diesbezüglichen Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts wird die Klage abgewieſen

Provinzialnachrichten
rg Weißenfels 18 Juli Bahnprojekt Ein vor Jahren

vom Jngenieur Witte ausgearbeitetes Bahnprojekt das beiſeite
gelegt und faſt vergeſſen war iſt jetzt wieder aufgenommen
worden Behufs Erbauung der Linie Weißenfels Mücheln
haben neuerdings wieder Vermeſſungen ſtattgefunden Die
Strecke würde die Orte Tagewerben Reizhardtswerben Roß
bach de bat Leiha und Crumpa beruühren

rg Teuchern 18 Juli ift ViehmarktAus Anlaß des 50jährigen Jubelfeſtes unſerer Schützengilde
für den 21 d 7 Schützenvereine ihr Kommen zugeſagt

eitens der Bahnverwaltung iſt ein Sonderzug in der Richtung
nach Zeitz eingelegt worden der die hieſige Station nachts
10 Uhr 40 Min verläßt Der heutige Viehmarkt war wie

ne bnlich mäßig beſchickt Die Preiſe für Korbſchweine und
äufer waren recht hoch Das Paar der erſteren koſtete je nach

Größe 30 50 M
Nordhanſen 18 Juli Ein Attentat von beiſpiel

loſer et eit wurde geſtern nachmittag gegen 6 Uhr in
der Nähe des Wartthürmchens auſ die Frau eines hieſigen
Brennereibeſitzers verſucht Die Frau ging in der viel frequen
tirten Gegend ſpazieren als ſie von einem jungen Mann von
hinten überfallen wurde der ihr die Fauſt in den Mund drückte
um ſie am Schreien zu verhindern Die Ueberfallene wehrte

mit Beſtimmtheit auf Entgegenkommen zu rechnen iſt ouch die
Relegation We wer werden dürfte kann eine Beilegung
des Zwiſtes mit Sicherheit erwartet werden Jn der wohl
richtigen Vorausſetzung daß ein derartig zuſammengeſetztes
Einigungsamt beſſer dem Frieden dienen kann als eine öffent
liche Verſammlung hat der Bürgervereinsvorſtand noch geſtern
abend einſtimmig beſchloſſen die für heute abend anberaumt
Bürgerverſammlung vorläufig ausfallen zu laſſen

Vermiſchtes
Zur Lage des Llohddampfers Trier erfährt gegenüber gegen

theiligen Meldungen die WeſerZtg daß nach den Berichten
des vom Norddeutſchen Lloyd nach Corunna entſandten Jnſpektors
begründete Hoffnung vorhanden iſt den Dampfer
wieder abzubringen Nach einer geſtern aus Corunna
eingegangenen Depeſche werden die Schiffsräume des Dampfers

Trier durch die eigenen Schiffspumpen und die Pumpen des
Bergungsdampfers Newa noch bequem lenz gehalten Man
iſt zur Zeit damit beſchäftigt Anker und Ketten auszubringen
um ſobald es das Wetter geſtattet einen weiteren Verſuch zu
machen das Schiff abzubringen Der dem nordiſchen Bergungs
verein gehörende Dampfer Herakles iſt am Mittwoch von
Gibraltar um Hilfe zu leiſten abgeſandt worden und traf geſtern
in Corunna ein

Von den fünf Glocken vom Campanile dürfte nur die Maran
gona erhalten ſein Das Eck des Dogen Palaſtes das
durch den Sturz des Campanile beſchädigt wurde mußte ge
ſt ützt werden Donnerstag Abend begab ſich Unterrichts
miniſter Naſi vom Arſenal zum Fort Andreg über welches
beunruhigende Gerüchte verbreitet wurden Es wurde feſtge
ſtellt daß ſich das Fort auf einer Seite geſenkt hat
Der Miniſter ordnete unverzüglich eine eingehende Unterſuchung
an und befahl daß ſofort alle nothwendigen Maßnahmen ge
troffen werden

Von einem Erdbeben berichtet die Times of Jndia Ein
heftiger Erdſtoß hat am 9 Juli in Bender Abbas ſtattgefunden
der drei bis vier Minuten dauerte Alle Hauptgebäude haben
gelitten Ein Eingeborener wurde getödtet Am 9 ſowie am
10 Juli wiederholten ſich die Erderſchütterungen Sie ſchienen
von der Jnſel Kiſhm auszugehen Man hörte in Bender Abbas
lauten Lärm von Kiſhm her und es wird befürchtet daß daſelbſt
die Zerſtörung erheblich ſein werde

Das Auftreten der Peſt in Braſilien ſtellt ſich nach wahrheits
getreuen Berichten als viel ernſter dar als bisher allgemein
geglaubt wurde Deutſche Landsleute die ſich im Vorſommer
in Geſchäften nach Rio begaben konnten ihr Vorhaben nur in
unzulänglicher Weiſe erledigen weil die Gefahr der Anſteckung
zu groß war

Letzte Telegramme
Berlin 19 Juli Jm Befinden des ſich in Schierke auf

haltenden Profeſſors Virchow iſt eine Verſchlimmerung
eingetreten Virchow hatte in den letzten Tagen bedenkliche
Schwächeanfälle Der Berliner Proſeſſor Gerhardt liegt

h ſeiner Beſitzung Damberg in Baden ſehr krank dar
nieder

Venedig 19 Juli Der Unterrichtsminiſter Naſi wohnte
geſtern einer Sitzung des Gemeinderathes bei Der Bürger
meiſter hielt eine Anſprache in der er dem Miniſter für ſein
außerordentliches Jntereſſe Dank abſtattete Ununterbrochen
laufen von allen Seiten Geld ſpenden ein der amerikaniſche
Bankier Moſini ſtiftete 500,000 Lire Unter den Trümmern auf
dem Markusplatz fand man ein gut erhaltenes Bronzeſtandbild
von der VLoggia



m Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nacbddruck verboten

Juli Wenig veränderte Temperatur wolkig vielfach

21 Juli
Gewitterregen
Sommerlich ſtrichweiſe Regen Wolkig theils

22 Juli Sonnig warmer Sehr windig
23 Juli Sehon warm Strichweiſe Gewitter

Metereologiſche Station zu Halle

e 18 Juni 19 Juli9 Udr 12 Min ad 7 Uhr 12 Biin mrg

Sander MAhneter 752,3 751,5ermeareter Cehmt 16 4 138We Fehden 872 87Se S 1 NW 1Weg der Tewderatur am 18 Juli 23 62 C
Wioime der Pacht vom 18 Juſt zum 19 Juli 13,7 O
Ruth am 9 Juli 7 Uhr morgens 43 mw
See der Saale mitgetheilt vom Florabade am 19 Juli 175 K

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom oberscblesischen Montanmarkt vorichtet dis

Sres Zig So lange die Walzwerke noch gezwungen sind
zur vollen Ausnutzung der Betriebseinrichtungen Arbeit im
Auslande zu suchen und hierbei niedrige Preise bewilligen
wussen werden die Bestrebangen im Inlande höhere Notirungen
urchzusetzen einen Erfolg kaum haben Die wiederholten Ver
uche eins Interessengemeinschaft bezüglich des wichtigsten

Fabrikationszweiges des Walzwerksbetriebes zwischen den
einzelnen Revieren zu erreichen sind bisher nur von geringem
Erfolge gewesen Der Robeisenmarkt bessert sich nicht die
höhere Produktion bleibt nicht ohne Einfluss auf die Marktiage
die Preise sind unverändert für einzelne Sorten aber nur nowinell
Ia grössere Abschlüese nicht erfolgen Verbältnissmässig günstig
jef die Situation der Träger und Schienenwalzwerke
der Drabtwerke und Fisengiessereie n Wirklich
erfreulich für Oberschlesien iet die auch in der Berichtswoche
erfolgte Befestigung und Steigerung des Rohzink
preises die für manchen Betrieb die Befreiung aus einer un
erträglichen Situatſon bedeutet und auch den grossen Hütten
werken einen angemeesenen Gewinn bringt

Zugkerfadrik Fraustadt Soweit einh das Gezchäftsjahr
uhberzehen lasst durfte die Gesellichaft eine im Vergleich mit der
achwierigen Lage des Zuckermarktes befriedigende Dividende vertheilen
xonnen Vorj 18 Proz

Bergba u Aktiengessllechaft Masse n Im I Sewester
detrug i Kohlenforderung 242,1959 t Vorj 269,481 die Koks
produnktion 55,829 4 69,789 der Boetriebsüberschuss 357,412 M
635 22 M

Das HRartguss werk und Maschinenfabrik Dresden
Dobtau verwendet den Gewinn vor 32,090 M i V 54,165 M zu
Ab chreibrngen Eins Dividende kann also diesmal nicht vertheilt
werden V 4 Proz Die Aufträge im neuen Geschäftsjahr seien be
friedigend die Preise jeöoch noch sehr gedrückt

Die Dresdener Gardinen und Spitrenmanukaktur
vertheitt für das nur fünf Monate umfassende Geschaäftsjahr nach Ab
chreibungen und Bückstellungen von 85,599 M ine Dividende von

421 Proz p F t gegen 12 Proz i Vorj Die Auseiehten seien gut
Busnos Alrse 17 Juli Goldagio 130,69
tie de 4anelro 17 Fuli Weonael auf London III

zallaungsa BEinatellangen

AmteNamen Wohnort gorioht a
Karj Feuerhahn Kkw Derveburg Boorerew
F A Macke Spiritnosen

Wein u Cigarrenhdlr Chemnitz
J F A Krille Bauuntern

Nnechl

J H F Munrel Inh d Fa
Wulßt Münze Schitffe
wert u Maschineufbr Hamburg

H C A Meyer Perlmutterknopktbr Hawborg
O Wei s u O Gusovius

Kaufl Iuh d Firmen
Königshb Press s undtb
vorw Ch Schories und
Ostleutsche Maschin

14 7 16 8 30 7 268

Chemnitz per 48 14 8 14 8

Glauchau 12 7 8 48 16 5

Hamburg 14 7 25 8 13 5 129
14,7 25 8 13 8 10 9

Glauchau

Hamburg

u Fahbrradfb Baltia Königsberg Königsb Pr 11 7 288 15 9 22 9
Mathias Dillmann K Hönningen Lioz a Rh 12 7 12 8 28 7 26 8
M Fröhlich Kfm i Fa

Salo Froblich Oppeln Oppeln 12 7 30 8 12 8 13 9Firma Herwineabb Inb
Fräulein Alma Holst Potsdam Potsdam 12 7 25 8 11 8 49

Hermapo Schmidt Kfm Querfurt Querfurt 12 7 231 8 88 17 8
Aſartin Smalejus Kfm Tilsit Tilsit I14 7 1230 8 l 8 18 9

Wochenibersteht der Relehubank vom 15 Juli
Berlin 18 Juli

Aktiva,
Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

n an Gold in Barreu od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 1,027 886 000 Zun 35 952,000

2 Best au Reichskasreuscheinen 27,178,000 Zun 993,000
3 au Toten auderer Rauken 19,575,000 Zua 827,000
4 au Wechseln T743,8 000 Aba 83,202 000
5 au Loubardforderungen 65,262,000 Abn 15,409,000
6 au Effekten 146,378,000 Abnu 3 622,0007 au sonstigen Aktiven S8686,439,000 Abn 1,824,000

Passiv g
8 dar Gruudkapital M 150,000 000 unverändert
9 der Reservefouds 114,639,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,256,5069 000 Abn 89,1 45,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbind lichkeiten 537,216 000 Zun 24,934,000

12 die soustigen Passiven 29,184,000 Zun 369,900

Getreide Mühlen BDrzeugnizse u 3 W

New Vork 18 Juli Telegr Rother Winter weizenloco 808 vorige Notirung 80 Juli 80 80 September
771 771 Oktober Dezember 7778 775/8 Mais Juli
695 4 69 September 647 64 Dezember 51 515/0 Mehl
2,95 2 95 Getreid iracht I

hin 18 Juli Telegr Weizen Juli 77 74 7,September 72 72 Mai September 61 61
Berlin I Juli Frühmarkt Amtl Noti runzgen, Weizen

loco Sept 157,50 157,75 Behauptei Gerste Leichte inländiche
Huttergerste 139 142 do zchwere 148 142 alles frei Wagen und ab
Bahn Hafer 3färk meckl u pomm fein 352 190 do preus s
mittel 174 181 pos u schles mittel 174 181 do gering 170 172
alles trei Wagen und ab Bahn Still das Amerik mixed 140
bis 142 türkischer mized 1265 122 ungar Zahn 128 131 runder
114 1i8 alles frer Wagen Erbs en Ialänd Futterwaare 178 187
do russ 172 7 Wei zenmehl 00 loco 21,75 24,00 Roggenmehl 0 u loco 19 50 20,30 Weizepkleie grobe 9,80 e 10
keine 96 ,0 Roggenkleie 10,00 10,40

Hamburg 18 Juli Weiren loco flau loeo holsteintacher
168 170 Hard Winter No 2 136,00 Roggen loco flau südrussischer still
eif Hamburg 112,09 do loco mecklenburgiseher 160 165 Hafer
ſest Gerste fest

Amsterdam 18 Juli
Uärz RoggenMärz

Weizen auf Termine geschaftalop Ror
ocs auf Termine fort Okt 122

Api v erpen 18 Juli Wein behauptet Roggen fest Hator
feat Gerste kfest

Londen 18 Juli Sawmtliche Getreidearten rubig Gerste lest
befriedigende Nachfrage Sehwimmender Mais g oh niedriger

L verpool 18 Auli Weizen 123 Fenny niedriger Moehl rabig
aber bohauptet Mais americ mized unverändert

Oelsaaten Oele Fottwanren
New PVork 18 Juli Telexr Schmalz Western steam 11,85

11 35 do Rohe und Brothers 11,55 11,50
Chicago 18 uli Telexr Schmalz September 11,02 11,02

Oktober 10 80 10,80
Rremeun 18 Juli Schmalz ruhig Wileox in Tuve und Firkins

55 Pl andere Marken in Doppeleimern 55 /2 Ple Speok ruhbig
Short loco Jun Abladung Flg extra lang Pfg

Hamburg 18 Juli Räböl unvorrollt matt loo 54 00
Parie 18 Juli Sehluerberieht Kühbol ruhig Juli 58 75

Aux 58,75 Sept Des 59 25 Jao April 59 00
Aniwerpen 78 Juli Schmalz per Juli 135,59

Petroleum
Hamburg 18 Juli Petroleum Sinndard whhe loco

6,70 Br
Antwerpen 18 Juli Schluesboricht Rattinirtes Type weiss

44 n 18 00 u Mr per per Juli 18,00 Br per Aug 18,25 Hr
Sept Dez 18,50 Kr Fest

New Tork 18 Anli
New York 7,42 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil City 1,22

Kaffee
Hamburg 18 Juli Kaffee ruhig Vmeate 2000 Sack
Hamhburg 18 Juli nhende 6 Uhr Kaffee good average Santor

vor Juli 27,25 Gd Sept 27,75 Gd4 Dez 28,25 Gd Mäars 29,90 Gd
Brhauptet

Amsterdam 13 Juli Java Kaffee good ordinary 34,90
Havre 18 Juli Schlussbericht Hericht der ODamburger Firma

stetig

Petroleum Standard vwvhite in
35 do Reßned 8,50 in Cases

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 33,25
per Sept 33,75 per Dez 24,50 per März 35,25 per Mai 35,75
Behauptet

Bremen
ein rich
nach Ostasien

nnch Bremen
Aachen von Brasilien 26 in Antwerpen
Australien 15 in Aden

WVasgeareatdande baentet her

more

deutschen Llord Bayern 16 von Penang ma

Schiffenacohriohten
Bewegungen der des Norgch Ostasien Prinz

Weimar i von Nenpel
Kassel von Baitjvon Santos nach Bremen

Oldenburg von

17 Ja
16 von Venang nach Bremen

Breslau 16 in Kaltimore
Heidelberg 5

unter Nukl

Chemisohe Produkte
l ood on 17 Juli Chliesalpeter orcd S h 10 raft 9 h 132 gemeldet F

Saale and UVnetrat Fall Woehe
Artern RBrnokenpegel 17 Juli 0,50 13 Juli das 21
Woiarenfole Ohberpegel 4 2,32 2,36I Unmerpegei 9,00 0,08 818 9 1,48 9 1,26 71 J
Alsleben Ohberpegel 17 2,31 18 2,30 1do Unterpeygel 1,28 4 1271Berunbure 9,96 J i 0,92Kalbe Oberpegoel 4 1,45 44 2 2do UVnt rp arel 86 81Moldan Isoer Bxor le

Noli ſr W ucheſ wo rn Fart
Buitweis 17 9,04 lorgau 18 0,80 aPrag 2,24 2 Wittenberg i8Junghunslau 40,12 2 Ross au 4 0,88 SLaun 920 WWBarhby 1,08 2Parduhblis 0,50 4 Magdeburg l Il 4Brandels 9,94 13 Plangermünde 1,640 3 d
Meolnik 0,31 9 WWVittenberge 1,221 4 2oitmerita 0,77 9 Dömitz Peg 17 4 9,800 3Anmrig 18 0,15 14 IAauenburg IIs 5 087 4D anlen 135 8
Auseig 18 Juli Von den oberen Plätren werden 27 em Fall

racht nach Magdeburg ohne Abmachung

Berl Charl Bau V w T 550,900 Stamm Prior Aktien

ZJ d m Zd2

do Sirassenbahn 0 171306 Kronpr Rud St Seh 4 100,306
Cement Ban Ges Berl Fr 2282 Lemberg Czernowitz
Charlottb Wasserwerk 1314 305 50b2 Hesterr Nord westb
Chew Fabr Schering 0 19,906 do B Flvethalb 5
Chemn Masch Zimm 107,09626Südösterreich Lomb 2/5
Dessauer Gas 209,506 Ungar Galiz gar 5
Deutseh Am WVerkz 49,006 rannror W

18,25b2B 8

Berliner Bockbrauerei 158,256 uesie Tem r udo Brauerei Königet 5 192 506 Ia z äbann Bönm
do Union Gratweil 5 1089,106Gli Karl Ludw B

Brsl Fisenb W Linke 1412 167 506 Grar Können s le doBreslauer Oelwerke 22 82 902 Kagohan Oderberg 4
rar

Div Risenb Stamm Akt
13 4 Aussig Tepl 500 kl

Busehtiehrad Iit A 238,60

10 B Gnliz K udw B

12 Marienburg Allawiea

ODppeln e i2 c r mr fre Z An Bergwerks u Hätten Gesi Drenstein Koppe ooör do do VI S ler 87 25686Berliner Börse Rhein Gham u Nnasw 89/2 71,756 Deuts Hp Pfd VII 4 I00 2066 e Bien wer 21 o
vom 18 Juli Sangerhäuser Alasch I15 191,506 go u la conv 4 1100,206 C l116 75640390000 1 glBaroper Walzwerk9 5axonina Cement 26 do X unkdb 19 8 4 51,25646 Berzelius 0 89 75hb20

Ergänzung ru den telegr Schäffer u Walcker o 44,50 do XI u XII 1910f 4 1102,00026 Hiemarekhüite 12 215 0066
Meidungen im gestr Abendblatt FSehlesische ment e Hamb 251 310 unk 1905 182 Concordie Rergweric 27

schwartzkopff 2 do k bis 1900 ne 57Vanx Vineonto Zemens Se mar ſig s 2olnt 40 t dös Se n ne Was Dogo
m m 8 BISiemens Halske 8 135 25d20 do S 46 190 uk 1905 3 /2 95,69 b Duxer Kohlen kon 15 173 256

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didie 18 267 00b2 40 alte u con 3/2 95,506 elsenkiroh tan 0 114 000
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5Sudenburg Maschin 0 509,500 Hann Bod Pf I uk 1904 Alarzerisen t B 3 71 756
Peter sb 42 on d on 3 Paris Ver Köln Rottw Pulv 207,75b2B do t do II 3/2 95,006 inowrari z 6 121,600

Vereinsbrauerei Artern ß 4 00 260 eDentsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 154,256 43 v 94 1101,006 bin e nenhätee z e
armer Sindianſeins 32 9eiös en n en t rei Hyp B VII 1908 10390 Ieopoldsgr Faderitz 7 96 606
Berliner Stadt Obl 3/2 100 00 b rer Franstadi 18 123 ob do F ic2 30 Luiae Tiefbau konv 2 47,506
do do 1892 312 100 do do VIII IX 96 00 do do St Pr 6 89,256Magdeburger St Anl 3/2 99,60 be Deutsche Eisenb Prior ObligMein conv /2 150 300 Magdeburg Bergwerk 2
do do neue 4 I do Serie I 96 00 Marienhütie Kotzenau 6 660060Westpr Prov Anl i Dortm Gronau 3 do unkdb bis 1905 32 Mend Sch wert St Pr 4 8,00 bBacdd Stanits Eis Anl 2 Oaiprouan Sibahn 4 do unkdb bis 1907 372 100 er e c 8 111 106

Bayrische Anleihe 3/2 190 79 do E VI ein Stahlw Lit C 10 147,2566ßraüngeiw 0 r 182 606 euteehe Risenb St Prior o Em ViI unk p isos 4 Sehleiseh ZAinkhütten j6 821 750
Köln Mind Fr Anih 37/2 138 1002 Breslau Warschau 4 87,708 do Präm Pſdbr 4 38,00 25 Siadtberger Hütte 12 131 006Hamb 50 Thlr oos0 8 123,200 e e v o Nordd r r S Zw,y Warmo Revier S1l/2 125 5000
Mei ijngor 7 I 0 e 29 50 Mir a w a 5 do IV V ukb 190 V 5laden o irre 3 128 000 ſt enss n ihn 423 107 00be ſOstpreuseſerhe n u e n e rrer 1 s e

W Pom II VI 1900 uk c Elektr Gesellson 100Avsländische TFonds Zisenb Prior Obligatä2onen o VII VII 1904 87 00 b Zeohiaſfent Papiert 42
Ivremt Golda 4 l 59 T Eis Obl St gar 3 687,756201 do IX X 19 6 uk 31/2 89 v Aschersleb Kaliwerke 4 oo, o

r a an 76 00 a do Mittelimneerhb stfr 2 101,00 do I XII 1908 uk e eweetnhè J 06 a
Barletta 100 ire 1,0009 18,75 z Lemberg Czernowitz 8 5 r e J III 1906 uk 103 106 r r WVuion z 11000
Bukor Stadt An 1084 42 92 100 Gest Frz Stantsb gar r e r edo do 1888 s 00beB do Ergänzungsn n S r z 1ds doo v n r raft an 101,266r r e en a V S 180 100900 Gr Bern Pteräen II 513 09 dogehe Sie 106 78020 do Tord wostbahn 5 109,506 do IV mich t9h 102 2020 Harnt Pacbetfahrtdo do Kſeinoſ b 106 75b26 S üdöster Bahn ILomb 3 63,50b260 do XV ukb 1904 312 r Krupp Obl 1 n

s 109 75 do Obligationen 5 1I1038 106 do XVIII ukb 191 än jenen 53 e
o T 91,108 Ung Nordostb Gold 0 41/2100 250 do XIX ukb i r r lEgyptische priv Anl z 7 do Eisenb Silb A a Pr Centrb Pfdbr 1909 a 95 du der a 4 104 526do do do 8/2 105 Ob wangräd Dombr gar 4i/2 do do v 1891 33/2 6 Obersehl Eisen Ind 4 96,590

Freiburg 15 Fr Loos 32 106 o Woronesch obl à a do i an 27Grieceh Anl st 84 43,39 K Chark A Ohbl 89 4 99,60 P A B abg 809 r r 98 50 er von a
kons Goldrente a rer Woron 2 43 37 31/2 928020 Bank Aktien

o Alonopol Anl 2 e arten 15,50 T 61/3 136 250Liseahon Stactant 188651 4 76 22 Moos Hjäan 77 Tun d i0061 921 96 G0beä P arren Unndelergrein 5 ſo 708do do T 4 77 101 Mosco Smnolens 5 do XVIII ukdhb 1808 3 101 10 Böre Handelsverein 4 L 106
Mailänd 10 lire I o 16 501201Orel Grissi 1888 4 40 h 18909 102 260 Gg Kredit Ges 59 00Mexzikaner Anl à 100 101,80b2 Rjäsan Koslow o Be uk 1910 4 o 700 Cöln W u Komm 5 odo a 20 5 101 80b erwrig x 53 ukd 33 Kleinbovl 100 306 e eNorweg Staats Anl 88 5 I809 I eutsene Grundschul c 107 401Oeatert 1860er Lose 4 1154 206020 jazehk Moreaansk 5 99,300 o Comin obl b 1907 do Effekt B Hahn 1 re
Rumän Anleihe 1891 4 84 52 Rybinsk Bologoye 4 99,506 do do Em II unk 1910 4 d ääie 512107 780

er ihn Freien h W 109 7 Be Fregio wart 8 a Soo o kleine 88 1000 un a et tRuss Gold R 1884 87 t Warsehau Wiener i0er 4 II m IV 1904 u We r r
do Orient Anl II 4 J do IX Soer 4 93,90 VI ukdb 1908 101 o S 0 r reditb 4 156 200do do 4 Wladikawekas Oblig 4 VII unkdb 1908 4 lici 706 I R oth B 111 Sdo Nicolxi Oblig 1100 70b do unkdb b 1806 4 99 40b VIEI ukdhb 1310 2 J önigsberg Vereinshb 199do Boden Kredit 5 1118,25b2 Manitoba z 1933 41 Säehsische z312 99 906 e r erzh 6273
n z n 3,5 95 005 Norr a7 1921 43 56 60 l 93 756uss Präm Anl s S e van ndo do 1866 286 en Ia 3 Festpr riit I I B 33300 r ren nSchwed St Anl 1886 31/2 99 oben 8 Louis u S Fr r 1931 6 ſener 33 Pomm u

do do 1690 5172 100,00 do do 5 36,756 Poseneche e Pr Hyp B Spielb e la edo Hyp Pfdbr 18785 4100 80 Central Paciſie 5 j5 ſPreussische e Breuss Pfandbr RR 45 o
Türkische Anleihe D 1 28 006 To T 2510 ſ5F7 102 307 17 Sächsische 103 608 Eueivisene Nank 172/3

do Admivist 5 1101,00b II Ergz 2640 M 3 101 50 Sehlesische Ach Wilbelma Mad Allg D 172
do 400 Fres Iose 113 50b dabei o l e230Ongariseheo Gold E A 4 PFortug Flenn 0 i886 J Leipatger Börse 18 Julido Kr R 4 40 r n t 5 n M Zt Mdo Stagats R 97 31/2 90,00 W r 3 m n 2333 90,706 4 Manak Gew 1882 l d0e

n sonbhahn Stamm en 3 0 d 101,00Industrie AKtien do e e o Kun a je doT 224 obere en r ren 77 rvir 31/28iadtohbl 188ikon 100Admiralsgarten Bad 594 l eret Hlaneenn 4 112000 Staateapt 1855 100 00 3/2 do I876kon 100 356
Annaburger Steingut 60 00 a Simnpt er Wer 4 95 2590 27 40 67 k 400 500 100 680 89/2 Altb Landohblig 3000 I01 ocs
Archimedes 12 12 7o l Landrentenbr 500 99,400 3/2 do do 500 101006
Braunschweiger ſute 10 157 25 9ßer ann Maseninen i4 I56 500e Aue Eäaen Stamm u Div

52 Iipz Elektr Werke 113 906
276 006 2 elektr Strassb 66,495
131 256 51/2 do Gr elektr Strassb 132,756

do Bierbr Riebeck 210,00B
do B 247,50 B S p Kammgarnsp 131,000

J 2 o Male Schkeud 172,006122006 Wolikcammezei
45 M Mansfelder Kuxe 642 00 h

Nordbahn

öklach

123 ob werz Centralbahn 987
ao Kordoeibanndo Unionhahn 41lWesisieilianische Anl 4 27 20620

Hansa Dampfschiff
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv 191,800

do Brückenb kon v 7/2 118,756

9

b o St Pr 872 137,506T ihn en 3 l106 506 Hypoth Pfand u Rentenbrief
Köln Müsener conv 91 006 Anh De sauer Pfdbr 4 1100,700Kurfüretend Ges i Liq r S 780 00be B Han Hyp ,X X 32 96,500
La Veloce Ital D II X x V 3/2 96 8060Ludw Ihwe Co 12 240 b XVI u XVII 4 100,60Mäalzerei Wrede 77,00 b XVIII unk 4 101,506Magdevurger Baubank 5990,806 XIX 3 95,500
Magdeb Strassenbahn 9 122 2062 XX un I 32 96,000
Maschin Breuer D G K R IV rz 110 3/2 101 100Neue Boden A G 6 156,00226 do do V rr 100 5/2 100,700
Neuroder Kunstanstalt 8/2 101 2556 do VI unkb 1900 101,60b2
Nienburg E A abg 2 55,008 do VII unkb b 19031 4 192 30Nordd Eier 2 62160020 do VIIIS b 1005u 32/2 96,60
Omnihbus Gesellschaft 19 168 00 do X u IXa bia 9 k 4 66,600

61/2 Zwicknuer

Div Bank u Kredit Akt Naumburger BraunkK 186,000
Portl Cement Halle 60,900

38,00hAllg D Kr A l pr 176,60620 0 Sächs Kammg5 Chemn Bankverein 6 Sächs M F tartm 126,596
4 Dresdener Bank 144,500 9 Ssächs Webstuhl

Fabr Schönherr

a

113 003 2,2 Zuckerfabr Glauzig 104 000

Div Industrie Papiere

allranxor DombrowoDitsch Gasglühl Ges 23 270,00 T keit 51 do Bankverein 108,00Ptsohe keine 1159,75beB e e z T 7 6 Gothnger Privnth 122,00646 15 Thür Gasges Spz 249 256
Elverfeld Farbentfabr 18 335 1050 Waren ivieg 261 T T 4 Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr
Erdmannsdort Spinn o 61,256 fre Z Lerpzixer Bunk 1,756 8 S8 Thür Br V St 131,000Freund AMasch Konv 12 288 005 Gotthnrd bein 3 do Hypoth B 126,50b6 8 do St Prior 136,505Görlitzer Eisenbbed 18 205 00b2 al Meridionsux 4o0 Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u A 128,00Hagener Gussstahi 668 105 Lüttiech Läimburg u 4 Süchs Bank 128,503 do Ohblig 1060,00B

4

9

7

20 Zuekerraff Halle 163 750
Ansl Visenb Pr Obl

4 Chemnu Werkz Lim 196 756 312 Aussig Veplitzer 96,258
18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,7564 40 do Schldvsehr 100 o 6 o do Gord4 Dörstew Rattm St A 525600 4 Busohtiehr 1886 stfr 100 506
5 do do 909 A 97,2066 4 do do 100 596
2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71Stier Vorz A 4 do Gold18 Geraer Jntesp u W 245,00ß 3 Dux Bodenbach
5 Germania Schwalbe 122,006 5 o Em 1871 109,900

54 Gersd Sticb V St A 527 00o6 5 do do 1874 110,696
a do do Pr A 1930,000 41/2 Graz Kötlscher
84 o do 9o II 885,003 do Em v 1871 72 100 908
0 Hallesche Str B 66,0500 4 Kaschau Oderberg
4/2 Kette Elbsch G AKt 71,500 4 Prag Dux Gold 103 400Körbisd Zuckerfb 103 756 5 fo Gold
51 einz Baubanb 196,096 5 Prag Tavunau

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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